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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur berbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 


	Studienfächer: Englisch, Französisch, Geographie
	Studienabschluss: Master of Education 
	Institut Gastuniversität: Lettres et Sciences Humaines
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 22.08.22
	Datum2_Abreise: 02.12.22
	Zeitraum: COSName{Sommersemester}
	Zeitraum: Wintersemester
	Sommersemester
	Sommersemester

	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab das DRI (Direction des Relations Internationales), dass sich um alle ERASMUS-Studierende gekümmert hat. Von diesem wurden ERASMUS-Veranstaltungen geplant. Außerdem hat man denen auch die Kurswahl geschickt und auch am Ende von dort das unterschriebene ToR erhalten. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Mme Varatchia
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab 1,5 Wochen Einführungsveranstaltungen bevor die Uni richtig losging. Dank dieser konnte man bereits vorher die anderen ERASMUS-Studierenden kennenlernen. Außerdem hatte man da bereits so eine kleine Einführung in das Unisystem, es wurde über die Kurswahl gesprochen und auch Anlaufstellen genannt, wenn man mal Hilfe bräuchte. Dennoch muss ich sagen, dass 1,5 Wochen für die Einführungsveranstaltung lang waren. Man hätte auch erst später dazukommen können. 
	Zuständigkeit: Mme Varatchia hat sich um die Kurswahl und am Ende um das ToR und den Letter of Confirmation gekümmert. Das Learning Agreement wurde von der jeweiligen Person des Instituts unterschrieben. Bei mir war dies Anne Jagot- Roulph. 

	Gastuniversität/Stadt: Université de La Réunion, Sainte-Clotilde
	Sprachnachweis: Mir wurde von meiner Französischdozierenden der DAAD-Sprachnachweis im Voraus unterschrieben, B2 reichte hierfür.
	Organisatorische Aufgaben: Viel Organisatorisches war nicht zu erledigen, da bereits alles im Voraus geklärt wurde. An meinem ersten Tag habe ich den Studierendenausweis bekommen. Man hat sich lediglich in der zweiten/dritten Uniwoche noch für extra-Sportkurse anmelden können.
	Kommunikation Dozierende: Am Anfang der ersten Uniwoche haben sich alle ERASMUS-Studierenden bei den Dozierenden vorgestellt. So konnte dann auch über Leistungsnachweise etc. gesprochen werden. Teilweise durften wir weniger erbringen (z.B. nur eine Hausarbeit statt Hausarbeit + Klausur), teilweise wurden wir aber auch wie alle anderen Studierenden behandelt. Manche Dozierenden waren sehr zuvorkommend, andere eher weniger. 
	Beratung ZIB: Das ZiB war sehr hilfsbereit und konnte agieren, auch wenn dann bei der Partneruni mal nachgehakt werden musste. Die Kommunikation war schnell und problemlos.
	deutsche Institutionen: Eine Auslandsreiseversicherung hatte ich bereits, weswegen ich mich darum nicht mehr kümmern musste. 
	Gastuni: Die Bewerbung umfasste mehrere Schritte und war sehr zeitaufwendig. Auch war die Kommunikation sehr langsam und teilweise wurde man an andere Personen weitergeleitet. Obwohl man bereits vor Ankunft Kure wählte, stellte sich vor Ort heraus, dass keine meiner Kurse in dem Semester angeboten werden. Demnach musste ich alle Kurse neu wählen. Die Kommunikation mit Mme Varatchia lief ebenfalls sehr schleppend. 
	Uni Köln: Problemlos und schnell!
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau ist niedriger als in Deutschland, jedoch wird es durch andere Faktoren erschwert (nuschelnde oder auch sehr schnell sprechende Dozierende). An der Uni gibt es nur Französisch mit dem Schwerpunkt Literatur als Studiengang. Es gab nur einen sprachwissenschaftlichen Kurs und sonst hatte ich nur literaturwissenschaftliche Kurse. Hier wurde oftmals erwartet, dass man mehrere Bücher liest. In der Bibliothek konnte man gut arbeiten, jedoch war diese oft voll. Zudem muss ich sagen, dass die literaturwissenschaftlichen Kurse meiner Meinung fast ausschließlich nicht meinem Interesse entsprachen. Aber dies ist natürlich sehr subjektiv. 
	Kurswahl: Ja, ich konnte sowohl Englischkurse als auch Französischkurse belegen. Zudem hatte ich 3 Kurse, die nur für ERASMUS-Studierende waren (Übersetzung Englisch-Französisch; Frankophone Literatur + Kino und FLE). Auch hatte ich einen Sportkurs. Man hätte alle möglichen Kurse der ganzen Uni wählen können, egal welches Institut!
	Vorgaben_Kurswahl: Die Université de La Réunion gab an, dass man 30 ECTS absolvieren muss. Nach Absprache mit dem Verantwortlichen der Uni Köln hätte jedoch auch weniger belegt werden können (20 ECTS). 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dies war kursabhängig, jedoch zwischen 30 und 15 Studierenden pro Kurs und 1 Dozierender.
	Verhältnis_Dozierende: COSString{}
	Verhältnis_Dozierende: Dies war sehr dozentenabhängig. Mit einigen verstand ich mich gut und sie halfen mir, andere wiederum waren sehr kalt und ihnen war es „egal“, ob wir gut mitkommen oder nicht. 
	Verhältnis_Dozierende: Dies war sehr dozentenabhängig. Mit einigen verstand ich mich gut und sie halfen mir, andere wiederum waren sehr kalt und ihnen war es „egal“, ob wir gut mitkommen oder nicht. 
Als ERASMUS-Studierender durfte man die Mensa besuchen. Ein Essen kostete 3,3€. Es wurden viele Angebote von der Studierendenorganisation geplant. 

	Wohnungssuche: Ich hatte mich beim Studierendenwohnheim beworben, jedoch eine Absage erhalten. Meine WG fand ich durch das französische Ebay Kleinanzeigen (leboncoin.fr). 
	Überbrückung: Mit der Suche habe ich erst Mitte Juli begonnen und hatte bereits nach 3 Tagen die Zusage. 
	Wohnung: Die Wohnung war ca. 60qm groß, hatte einen Balkon, eine Waschmaschine, ein Bad, eine große Küche, ein Wohnzimmer und jede von uns hatte ihr eigenes Zimmer. Die Wohnung war 10 Minuten zu Fuß von der Uni entfernt und in unter 3 Minuten zu Fuß waren zwei Bushaltestellen, ein Supermarkt, eine Apotheke und eine Seilbahnstation gelegen. Pro Monat bezahlte ich 500€ Miete. Ich war wirklich sehr zufrieden mit der Wohnung und kann nun im Nachhinein sagen, dass ich definitiv viel Glück mit der WG hatte. 

	Wohnsituation: Ich kenne nur sehr wenige ERASMUS-Studierende, die einen Platz im Studierendenwohnheim erhalten haben. Viele haben über Websites, die das DRI per Mail schickte, etwas gefunden. Man muss jedoch darauf achten, dass die Insel sehr hügelig ist und wenn man die Route eingibt und sieht, dass es nur 20 Minuten Fußweg sind, muss man beachten, dass es in diesen 20 Minuten die ganze Zeit hoch und runter geht. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja, man konnte Sportkurse wählen (Tauchen, Zumba, Boxen, Modern Jazz, etc.).
Auch gab es eine Studentenorganisation, die extra für ERASMUS-Studierende häufig Aktivitäten angeboten hat. 
	Freizeitangebote_extern: Wandern (v.a. auf den Piton des Neiges und auf den Vulkan), an den Strand gehen, die Insel mit dem Auto umrunden (kann man innerhalb eines Tages machen), auf die vielen Märkte gehen, Wale beobachten etc.. Ein Auto ausleihen ist wirklich unkompliziert und nicht teuer! Es gibt viele Anbieter, wir hatten immer eines von Cool Location. ,
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein. Wie bereits gesagt gab es keinen meiner gewählten Kurse und so musste ich alle Kure neu wählen. So stand ich dann vor der Herausforderung, neue Kurse zu wählen und einen neuen Stundenplan zu erstellen. Dies hat mich viel Zeit und auch Nerven gekostet, da die Kurse nicht jede Woche am selben Tag zur selben Uhrzeit stattfanden, sondern jede Woche an einem anderen Tag und zu einer anderen Zeit sein können. Es kann auch passieren, dass manche Kurse mitten im Semester enden und andere erst in der Mitte des Semesters beginnen. Das hat die Planung erschwert und war super anstrengend!
	Mensa: 3,3€
	Bier: teurer als in D
	Bus/Bahn: gratis
	Sonstiges: Die Lebensmittel auf La Réunion sind sehr teuer, da fast alles importiert ist. Deswegen lohnt es sich jeden Mittwoch und Sonntag auf den Markt in Chaudron zu gehen um dort Obst/Gemüse einzukaufen. 
	Job: COSString{}
	Job: Ja, ich konnte meinen Nebenjob von dort aus weiterführen.

Freundet euch mit den ERASMUS-Studierenden an! Es war für alle eher unmöglich, sich mit französischen Studierenden anzufreunden, da diese distanziert waren. Nutzt jede freie Zeit aus, die ihr habt, die Insel hat so viel zu bieten! Seid nicht überrascht über die vielen deutschen ERASMUS-Studierenden. Insgesamt gab es ca. 110 ERASMUS-Studierende, darunter waren mind. 80% deutsche. Nehmt auch eine wärmere Jacke mit, denn wegen der Höhe kann es bei Wanderungen kalt/nass werden. nassbwerden deut
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